
      

 

 

    Kartoffelfeuerfest  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum traditionellen Kartoffelfeuerfest  

trafen sich unsere Familien am   

20 . Oktober 201 7  an der Stadthalle. 

Von dort aus wanderten alle 

gemeinsam zur Spöck. A n mehreren 

Feuerstellen garten die Kartoffeln, 

und mit großer Begeisterung grillten 

die Kinder Stockbrot. Spiel e rund um 

die Kartoffel und ein lustiges 

Kartoffellied bereiteten den Kleinen 

und Großen viel Spaß . 
 



 

Kommt wir wollËn Laterne laufené. 

Unsere Wackelzähne und die Vorschulkinder  aus dem Kindergä rten  St. Martin 

und der Sonnen uhr, gestalteten mit ihren Erzieherinnen und H errn  Pfarrer 

Zimmermann am 11. November  den traditionellen St. Martins Gottesdienst. 

In der vollbesetzten Stadtkirche spielten die Kinder die Szene der 

Mantelteilung nach, in einer Lichteraktion formulierten sie ihre Wünsche und 

Gedanken. Zum Vaterunser versam melten sich große und kleine Kinder um 

den Altar. Danach zogen sie mit ihren Familien unter den Klängen der 

Jugendkapelle durch die Altstadt. Hell erleuchteten die selbstgebastelten 

Laternen die dunkeln Gassen, und fröhlich hallten  altbekannte und neue 

Lat ernenlieder.  

 

 



Adventszeit im Kindergarten   

Wenn es draußen dunkel wird, zünden wir viele Kerzen an und  verbringen eine 

gemütliche Adventszeit  im Kindergarten .  

Abendk indergarten im Kerzenscheiné. 

 

 

 

 

Weihnachtspuppenspiel ĂWer klopft 

denn nachts bei Wanjañ é 

 

 

Der Nikolaus zu Besuché 

 

 

 

Unsere Weihnachtsfeieré 
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Unter dem Motto   

 ăIm Wald da sind die 

Rªuber los!ò 
 

tummelten sich am Schmutzigen 

Dunschtig in unserem Kindergarten  

allerlei wilde Räuber . Gemeinsam mit 

den Eltern wurde eine lustige 

Fasnachtsparty gefeiert, es wurde 

gespielt, gesungen und ge tanzt, ein 

tolles von den El tern zubereitetes 

Buffet rundete das lustige Treiben ab.  
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Waldtage  

Jeden ersten Dienstag im Monat bieten wir für alle 

Kinder ab 4 Jahre n einen Waldtag an. Gemeinsam mit den Erzieher/innen 

wandern alle angemeldeten Kinder zum nahegelegenen Wald am Schoren und 

verbringen dort einen eindrucksvollen Vormittag. Im März bes uchte uns der 

Förster und wusste viel Interessantes zu erzählen, dann begannen wir mit dem 

Bau eines Waldsofas.  

 

 

 

 

 

 Oma & Opa Nachmittag

ĂEndlich kann ich meiner Oma/Opa unseren Kindergarten zeigen!ñ 

Am Oma & Opa Nachmittag durften die Kinder gemeinsam mit ihren Großeltern einen 

Nachmittag im Kindergarten verbringen.  

Zur Begrüßung sagen wir ein tolles Begrüßungslied und anschließend dur ften alle im 

ganzen Kindergarten spielen. Im Kindercafe gab es leckeren selbstgebackenen Kuchen, 

Kaffee und Tee. Die Enkel zeigten ihren Großeltern welches Spiel sie am liebsten spielen, 

welches Buch ihnen besonders gut gefällt oder in 

welchem Bereich sie sich am liebsten aufhalten.  

Zum Abschluss haben wir natürlich auch unseren 

Abschlusskreis gemacht, in dem w ir unsere 

Lieblingsspiele spielten und sogar Spiele die unsere 

Großeltern schon damals im Kindergarten gespielt 

haben.   



Wir machen mit am  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Elternbeirat verkaufte am Ostermarkt am 

eigenen Stand allerlei Selbstgebasteltes und 

selbstgebackene Leckereien. Ein Highlight für die 

Kinder war die Farbschleuder, rund um die Uhr 

entstanden die schönsten Kunstwerke.  Aus dem 

Erlös wurde ein Aktio nstag mit der Kunstschule 

Donaueschingen im Kindergarten finanziert, und 

am Sommerfest stand für alle Kinder der Eiswagen 

parat.  

 



 

 

Wir sind an Bord  

Ausreichende, vielfältige Bewegung und eine ausgewogene Ernährung sind für 

die gesunde Entwicklung unserer Kinder unverzichtbar. ĂKomm mit in das 

gesunde Bootñ ist das Programm der Baden- Württemberg Stiftung zur 

Gesundheitsförderung von Kindergarten -  und G rundschulkindern. Unsere 

Einrichtung nimmt erfolgreich an diesem Projekt teil.  

Ziel ist der Aufbau von Kompetenzen für einen gesunden Lebensstil bereits in 

jungen Jahren. Themenschwerpunkte sind 

ausreichende Bewegung, gesunde Ernährung und 

sinnvolle Frei zeitgestaltung. Im Programm 

"Komm mit in das gesunde Boot -  Kindergarten" 

lernen Kinder, was es heißt, gemeinsam zu 

speisen, einfache Gerichte selbst zuzubereiten 

sowie Freude an der Bewegung und an 

sportlicher Aktivität in der Gruppe zu erfahren.  
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Unsere Vorschulkinder   

Die Vorschulkinder ĂWackelzªhneñ aus allen Gruppen treffen sich jede Woche 

in  der Wackelzahngruppe immer am Dienstagmorgen,  um gemeinsam zu 

spielen, und spannende Projekte zu machen. In 

diesem Jahr haben wir das Motto 

ĂRundherum in unserer Stadt ñ. Viele 

verschiedene Exkursionen fanden statt, 

bei denen wir die interessanten Berufe 

und Einrichtungen der Stadt Engen (z.B. 

die Bäckerei, die Feuerwehr, 

die Bücherei, der 

Bauhof, die Sparkasse. 

Usw.)  erkundeten .  (oben der Besuch des 

Bauhofes, rechts der Besuch 

in Edeka )   

 

Ein weiteres Highlight war 

das Teddy - Krankenhaus in Singen. 

Die Idee des Teddy - Krankenhauses ist, den 

Kindergartenkindern die Angst vor einem eventuellen 

Klinikaufenthalt zu nehmen, denn die Kinder sind d ie Eltern 

und die Patienten die kranken Kuscheltiere. Im Park des Hegau - Klinikums  

war in Zelten ein Wartezimmer, eine  Cafeteria,  Behandlungsräume, ein 

Operationsaal und eine kleine Apotheke aufgebaut. Wir hatten alle 

ein  verletztes Kuscheltier dabei, je nach Krankheit oder Verletzung wurde 

geröntgt, abgehört, abgetastet oder ein Verband angelegt, in schweren Fällen 

musste sogar operiert werden. Die Teddy - Doktoren 

(Medizinstudenten)  verschrieben dann eine gute, 

süße Medizin, die gleich in der Apotheke abge holt werden 

konnte.  



 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ĂBei uns auf unserem Bauernhof, da ist vielleicht  was los ñ, sangen unsere Kinder 

zur Begrüßung beim Sommerfest zum Ende des Kinder gartenjahres auf dem 

Stofflerhof.  Dorthin waren die Familien und ErzieherInnen  bei strahlend blauem 

Himmel vom Wanderparkplatz aus gewandert. Auf dem Hof unterhalb   vom 

Hohenstoffel  brannte schon das große Grillfeuer und alle hatten etwas Lec keres für 

das reichhaltige Büffet mitgebracht. Für die Kinder gab es viel zu entdecken, zahme 

Ziegen, zottelige Schäfchen und Hasen, auch Enten mit ihren Küken, und alle 

konnten angefasst und gestreichelt werden. Ein Barfußpark und ein kleiner 

Spielplatz, ein A ngebot zum Filzen von Bällen, für jeden war etwas dabei. Die 

Kosten wurden aus dem Erlös des O stermarktes gedeckt.  
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Das ĂHighlightò im Leben eines 

Kindergartenkindes is t wohl die 

Übernachtung im Kindergarten. 

Am 21 . Juli 201 6  war es für 

unsere 1 6  Wackelzähne so weit. 

Ausgerüstet mit Luftmatratze, 

Schlafsack und Kuscheltieren 

bezogen die Kinder schon am 

Vormittag ihr Quartier. Doch 

vor dem ĂGroÇen Schlafenò stand erst einmal unser gemeinsamer 

Abschlussgottesdienst mit den Kindern aus dem Kindergarten St. Martin an.  

"Gemeinsam auf große Fahrt ", unter diesem Motto gestalteten die Vorschulkinder  

mit  Herrn Pfarrer Zimmermann einen Abschlu ßgottesdienst  in der katholischen 

Stadtkirche. Es ist eine schöne Tradition, für die zu Ende gehende 

Kindergartenzeit zu danken und um den Segen für die kommende Schulzeit zu 

bitten.   Viele Familien waren der Einladung gefolgt, die Kinder  sangen Lieder, 

beteten Fürbitt en und baten Gott um seinen Segen für ihren neuen 

Lebensabschnitt. Symbolisch hefteten sie ihre selbstgestalteten Segel an 

ein  Schiff und machten sich auf große Fahrt . Pfarrer Zimmermann 

segnete zum Abschluss des Gottesdienstes jedes Kind einzeln .  

 

 



Ansc hließend sind wir alle 

gemeinsam mit unseren 

Eltern, Geschwistern, 

Großeltern, Tanten und 

Onkel, usw. in den 

Stadtgarten  gegangen .  

Dort hat jeder etwas 

Leckeres für ein 

buntgemischtes Buffet 

mitgebracht und wir haben 

gemütlich auf unseren Picknickdecken g egessen und getrunken.  

Lange wollten wir jedoch nicht sitzen bleiben :)  

 

Nach dem Essen war so allerhand geboten. Unsere Erzieherinnen haben 

verschiedene Stationen aufgebaut, vom Sommerskilauf bis hin zum 

Wäscheaufhängen - Wettkampf war vielerlei geboten.  

Zum gemeinsamen Abschluss haben wir uns alle in einem großen Kreis getroffen 

und den "Siebensprung" getanzt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nun war es aber endlich Zeit zum "Gute Nacht" sagen...  

Die Wackelzähne verabschiedeten sich von ihren Eltern (alle ohne Tränen) und 

liefen gemeinsam mit dem/n Erzieher/ - innen in den Kindergarten zurück.  

Gut gestärkt konnte es jetzt an den Abendmarathon, der aus Toben, Spielen und 

dem Verzehren von mancherlei Leckereien bestand, gehen. Die Kinder genossen es 

sichtlich den ganzen Kin dergarten und Garten für sich allein zu haben und jeden 

Winkel zu beanspruchen. Doch irgendwann war es  auch einmal an der Zeit, sich 

bettfertig zu machen.  

Natürlich darf eine Gute - Nacht - Geschichte nicht fehlen, die uns unsere 

Erzieherinnen vorgelesen haben . Naja es ging dann noch ein bisschen bis wir alle 

wirklich eingeschlafen sind :)  

Froh gelaunt ging es am Morgen mit dem Frühstück weiter. Die Zeit verging so 

rasend schnell und schon wurden wir wieder von unseren Eltern abgeholt.   

 


